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Mgmrìnt

Organ ber ftfjtucijctifdjett 9lrmce.

Jet Sd-weij. jMlttigtittyrfft XXXVII. Mrgunfl.

»afe!» XVn. argano. 1871. J¥r. 17.
ffiifdjefst in woäjentlfajen «Kümmern. 53er Stef« per ©emetter fft franto burd) bfe ©dtwefj gt. 3. 50.

33fe Seftedungen werben btrcft an bte „©djtoeigljaufetiftlje «ßetlaB«6ndjbanblung in Safel" abrefftrt, bet Setrag wftb
bei ben auswärtigen abonnenten butdj «Jtacb,nabme etboben. Sm auslanbe nefjmen alfe Sudjfjanbtungen Seffettungen an.

Serantwortlfdte «Rebattlon: Dberft SBfelanb unb Hauptmann »on ©Igger.

3lÜ)alt: SRtcfen=®efd)üfce. (gortfefsung.) — Dr. 3. ©fj. Süngtcn, 53er Ärfeg unb bfe «mittel, feine feinbffdjcn golgen füt
®efunbbeft unb Seben ju befämpfen. — ©vffärung. — Ärcf«fdjrcibcn be« efbg. SRflltätbepartemcnt«. — (Sfrfular an bfe eftg.
ÄommlffariaWftabSofpjiere. -•¦ ©fbgcnoffenfajaft : ©t. ©attlfcfje «JBlnfetrlebftiftung. 3ürldj: 33em(fften. ©taru«: ©djiefrefuttate.
©elotfjurn: SRcftutcnauSfjebung. Safellanb: ©fntfjclfung ber SRefruten. SBaabt: ©rpfepon bc« arfcnal« fn «JRorge«. SRflftärbfcnft«

»erfjältnfffe. — Setfdjfcbenc« : «Reu« ©ewcfjwcrfdjluf.

Hi ffen-©*fd)it|e.
(gortfefcttng.)

SDie im SDienfte ber ttnion«»©taaten gebrauchten

fdjweren Äaliber ber »erfdjtebenen ©tjfteme ftnb 4©l=

genbe: Son glatten SRobman: 8, 10, 15 unb 20

3oH, welche ©efeboffe oon 64,126, 400 unb 1000 engl.

Sfunb fchiefjen, ba« beifit ber 15 Söller fehlest mit
»erfebiebenen gabungen breierlel ©efeboffe: ©ranate

bon 330, coredshot (Äugel mit Äernböbtung) oon

400, unb Scllgefcbof »on 452 Sfunb. SDiefer

15 Qbtttx würbe wegen feiner entfebetbenben SBiifung
in »erfebiebenen ©eegefedjten ber Siebling ber Ma-
rlne. — ®o febof ber norbl. Söionttor ÏBeebarofen

auf 400 ©ebritt ein ©efajof oon 400 Sfunb in
ba« Sattetiebecf ber gepanjerten Atlanta, rief ein

6 gufi lange« Sect in bie @chtff«wanb unb madjte

48 ÜRann fampfunfä&ig. (Sin näcbfter ©djuf feijte

bie Steuerung auger Shätigfeit, fo bafj bie »Hanta
bie glagge ftreichen müfjte.

3n einem anbern galle würbe ber fübliche Staut

„Senntffee" »on »lelen ©efdjoffen üon 9 unb 11 QbU

lern getroffen, obne baf» feine au« 6 Qoü (Stfen unb

19 Soll |)olj beftebenben SJanbungen -erbeblicben

©cbaben litten, bi« ibm ber ÜRonitor ÜRanbattan jwei

153óUer Äugeln gab, bie benStfenpanjer burebftblugen

unb fo jablreicbe èoljtrûmmer in bie Satterle warfen,

baf ein grofjcr Shell ber ÜRannfdjaft »erwunbet unb

ber Serluft be« ©chiffe« berbeigefûbrt würbe.

SDiefe (Srfolge beftärften bie bamal« In »merita

»erbreitete Staffing ober @tfd)ütterung«tbeorie, weldje

behauptete unb noch behauptet, bafj ein Sanjerfcblff

burd) wteberbolte ftarfe (Srfchütteiungen unb bie ba=

mit »erbunbene Socfcrung after bieten unb Soljen

wenigften« ebenfooiel leibe, wie burd) ein mehr»

malige« SDurcbfcbiefen feiner SBanbungen, unb baf

bef&alb bie glatten ©efdjüfce, »eld)e »ermöge ber

fugelformlgen ©eftalt, be« grofen ©ewtchU« unb ber

weniger grofjen ©efcbwinblgfelt ihrer ©efefaoffe meljr
erfebütternb al« burdjbobrenb wirfen, gegen Sanjer=
jiele ben Sorjug »or gejogenen Äanonen oerbienen,
bie fchon bureb bie fpifce ©eftalt unb bie profère
©tfcbwlnbigfelt ibrer @efcboffe»i»orjug«weife auf ba«

SDurcbfcbiefjen ber Sanjer angewiefen feien.

SDcfjroegen witb ba« glatte 15 Softer Stabtnan=®e=

fchülj für ba« wtrffamfte gehalten. S« beift barüber

in einem offûjellen Sericbt: „Saft ftcb ber beabfidjtigte

(Sffeft mit einem einjelnen ©ebuffe nicht erreichen,

fo führen boch jwei ober brei ©chüffe fteber jum
3ief. Sin ©ebuf burdjfchlägt »ieUeicht ben Sanjer
nicht, aber er bewirft eine fo gewaltige (Srfchütterung
ber Statin unb Soljen, baf ber jweite ©ebuf,

wenn fein Sreffpunft nahe bem erften fällt, uns

jwcifelbaft bie S«njerung buräjbringcn wirb."
SDiefe« „wenn" bebiugt bie ©djwäcbe biefer

Sbeorie, inbem eben »orau«jufeben ift, baf bei einem

©efedjt »on Sanscrfdjiffen biefelben einanber nicht

unbeweglich gegenüber liegen, fonbern baf im ®egen=

tbeil burch fcbnetle Sewegungen ber ©djiffe, unb

rafebe«, mächtige« unb burebbobrenbe« geuer ber

Äampf entfebieben wirb. SDief bat auch ber ÜRif*

erfolg biefe« famofen 15 3°ner im 3ahve 1868 ju
©boeburtjnef gejeigt, wo er mit einer Sotlfugel oon

452 Sfunb engl., unb ber enormen Sabung »on

837i Sfunb engl. Suloer weniger leiftete al« ba«

flelnfte Äaliber ber fonfurrirenben gejogenen 2Bool=

Wieb Sor&erlabet (7, 9, 10 unb 12 Softer).
üiad) SRobman'« Srinjip würben auch gejogene

8 unb 12 3"oller Sorberlaber nach franjoftfdjcm 3ug=

foftem »erfertigt.
5Rad) SDablgren'fcbem ©tjftem würben fabrljirt

glatte 9, 10 unb 11 QoHtx, unb gejogene 100 unb

200 Sfbr. SDiefe flanben febod), wie obige Seifpiele

jeigen, ben Stabman'fcben an 2Birfung bebeutenb nach.

Son gejogenen Sa«»t«Sorberlabern gab e« 6 Äa«

liber; fog. 10, 20, 30,100,200, 300 Sfbr. SDiefe«
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Riesen- Geschütze.

(Fortsetzung.)

Die im Dienste der Unions-Staaten gebrauchten

schweren Kaliber der verschiedenen Systeme sind

folgende: Von glatten Rodman: 8, 10, 15 und 20

Zoll, welche Geschosse von 64,126, 400 und 1000 engl.

Pfund schießen, das heißt der 15 Zöllcr schießt mit
verschiedenen Ladungen dreierlei Geschosse: Granate

von 330, «oreeZsKot (Kugel mit Kernhöhlung) von

400, und Vollgeschoß von 452 Pfund. Dieser

15 Zoster wurde wegen seiner entscheidenden Wirkung
in verschiedenen Seegefechten der Liebling der Marine.

— So schoß der nördl. Monitor Weehawken

auf 400 Schritt ein Geschoß von 400 Pfund in

das Batteriedeck der gepanzerten Atlanta, rieß cin

6 Fuß langes Leck in die Schiffswand und machte

48 Mann kampfunfähig. Ein nächster Schuß setzte

die Steuerung außer Thätigkeit, so daß die Atlanta
die Flagge streichen mußte.

Jn einem andern Falle wurde der südliche Ram

„Tennessee" von vielen Geschossen von 9 und 11 Zöllen,

getroffen, ohne daß seine aus 6 Zoll Eisen und

19 Zoll Holz bestehenden Wandungen erheblichen

Schaden litten, bis ihm der Monitor Manhattan zwei

ISZöller Kugcln gab, die den Eisenpanzer durchschlugen

und so zahlreiche Holztrümmer in die Batterie warfen,

daß ein großer Theil der Mannschaft verwundet und

der Verlust des Schiffes herbeigeführt wurde.

Diese Erfolge bestärkten die damals tn Amerika

verbreitete Racking oder Erschütterungstheorie, welche

behauptete und noch behauptet, daß ein Panzerschiff

durch wiederholte starke Erschütterungen und die

damit verbundene Lockerung aller Nieten und Bolzen

wenigstens ebensoviel leide, wie durch ein

mehrmaliges Durchschießen seiner Wandungen, und daß

deßhalb die glatten Geschütze, welche vermöge der

kugelförmigen Gestalt, deö großen Gewichtes und der

weniger großen Geschwindigkeit ihrer Geschosse mehr
erschütternd als durchbohrend wirken, gegen Panzerziele

den Vorzug vor gezogenen Kanonen verdienen,
die schon durch die spitze Gestalt und die größere
Geschwindigkeit ihrer Geschvsse^vorzugsweise auf daö

Durchschießen dcr Panzer angewiesen seien.

Deßwegen wird das glatte 15 Zöller Rodman-Ge-
schütz für das wirksamste gehalten. Es heißt darüber

in einem offiziellen Bericht: „Läßt stch der beabsichtigte

Effekt mit einem einzelnen Schusse nicht erreichen,

so führen doch zwei oder drei Schüsse sicher zum

Ziel. Ein Schuß durchschlägt vielleicht den Panzer

nicht, aber er bewirkt eine so gewaltige Erschütterung
dcr Platten und Bolzen, daß der zweite Schuß,

wenn sein Treffpunkt nahe dem ersten fällt,
unzweifelhaft die Panzerung durchdringen wird."

Dieses „wenn" bedingt die Schwäche dieser

Theorie, indem cbcn vorauszusehen ist, daß bei einem

Gefecht von Panzerschiffen dieselben einander nicht

unbeweglich gegenüber liegcn, sondern daß im Gegentheil

durch schnelle Bewegungen der Schiffe, und

rasches, mächtiges und durchbohrendes Feuer der

Kampf entschieden wird. Dieß hat auch der Mißerfolg

dieses famosen 15 Zöller im Jahre 1863 zu

Shoeburyneß gezeigt, wo er mit einer Vollkugel von

452 Pfund engl., und der enormen Ladung von

83'/. Pfund engl. Pulver weniger leistete als das

kleinste Kaliber der konkurrirenden gezogenen Woolwich

Vorderlader (7. 9, 1« und 12 Zöller).
Nach Rodman's Prinzip wurden auch gezogene

8 und 12 Zöller Vorderlader nach französischem

Zugsystem verfertigt.
Nach Dahlgren'schem System wurden fabrizirt

glatte 9, 10 und 11 Zöller, und gezogene 100 und

200 Pfdr. Diese standen jedoch, wie obige Beispiele

zeigen, den Rodman'schen an Wirkung bedeutend nach.

Von gezogenen Parrot-Borderladern gab eS 6

Kaliber; sog. 10, 20, 30, 100, 200, 300 Pfdr. Dieses
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Softem imponirte ben »tnerifanern burdj feine S£reff=

fäbigfeit unb fetne ©djufweite, weil fte eben noch

an bfe Seiftungen »on glatten ©cfdjnfcen gewohnt

waren. Seim Serglelcben mit anbern gejogenen ®e*
febütjen ftnbet man aber, baf ibre ©chufroelten nicht

gröfer unb ibve Srefffäbigfeit fogar geringer al«

bie irgenb eine« anbern Sorberlabungéfijftemc«, nicht,

wtil bie Srpanfton«fûbrung befonber« für grof e ®e=

fcbü&e trafilo« ift, unb jubem burd) ba« anbringen
bt« Äupferrlnge« am ©efdjcfbobcn iljre Sage jum
©cbwerpunft ungünftig war. — SDer gröfte gehler
ber Sarrot-®cfcbütje jeboeb ift ber abfolute ÜRangel

an fcaltbarfeit. — »Hein »or Sbatlefton jerfprangen

In ben »ngriff«batterien fünfjig 100, 200 unb 300

Sfbr., obfebon nie mebr al« 22 gleicbjeitig in 2bätfg=

feit waren. Sei ber Sefcbiefung »on gort gifher
würben an Sorb ber betreffenben ©djiffe 4 ÜRal mehr

8eute burch 3erfptingen eigener ©efcbüfce, al« burch

feinblldje Äugeln getöbtet.

3m ©anjen jerfprangen ben »tnerifanern 259

Stab« »on »erfebiebenen ©ijftemen. »uferbem wer=

ben noch 18 Sarrot 100 Sfbr. angeführt, »on benen

anjunebmen ift, baf fte jerfptungen ftnb.
(Sin fürjllcb bem Äongrcf oon einer ©pejial*

fommiffton »orgelegter Scricbt Wunbert ftd) aud),

baf tro^ einer SReibe umfajfenber Serfucbe unb trofc

ben praftifdjen Srfabrungen wäbtenb be« ©cccffion«=

Äriege« bie amerifanifchen »rtiHerie=Dfftjtcre nod)

nicht einmal über bie erften ©runbfäfee ihrer Äunft
einig feien unb feine beffern SRcfultate aufjuweifen

»etmógen. SDie Äommiffton ftnbet bief überrafebenb

bei 5Rârmern, welche ftd) tljrem Serufe »on 3ugenb

auf gewlbmet baben.

(Sbenfo unglaublich ift bie ÜRaffe ber »erfebiebenen

Äaliber unb bie Serfäjiebenbelt ber bei ber ÜRarine

unb bel ber Sanbartitlerie eingefügten ©cfebufce.

SDer Sericbt fagt weiter: „SDer ©ebraudj febwerer

fpbärifdjer Stfenmaffen au« glatten Stabren unb mit
geringen ©efcbwinbfgfeiten befunbet ein Serfennen
be« neuern gortfehritte« ber »rtiUtrie=2BiffenfàJaft
unb bie SRüdfebr ju ben SBaffen, welche »or jWci
3abrbunberten im ®ebraud) waren.

SDaber empfieblt bte Äommiffton: £inau«fd>ieben
ber Sefcfaaffung febwerer ©efebütje bi« ein juoerläfftge«
Stafjrftjftem gefunben ift* »ufgeben ber Stabman'fcben

gabrlfation«mctbobe, al« fernem Sertrauen« unwertb ;

Serwerfen be« SDaljIgren=@»ftem«, weil e« bie für
gejogene @efd)ü$e febweren Äaliber« erforberlidje
éaltbarfeit nidjt bcftfjt. "

Son bem ®tjocf-@efcbo§, genannt nadj bem Sr«
ftnber, welche« ben gejogenen ©efcbüfjen Äonfurrenj
machen follte, inbem e« al« Sanggefcbof fonftruirt,
mit mehreren Äanälen »on fptralfôrmlger ©eftalt
»erfeben, burch bie SReaftion ber biefe Äanäle wàbs
renb be« gluge« burchftrômenben 8uft fn eine SRo*

tation um feine Sängenadjfe »erfefet werben foli, ift
biet nicht ber Slafc ju reben, um fo weniger, al«
e« ju feinem SRefultat fübrte, unb fiberbief fchon

lange »orber in Sreufen erfunben, »erfudjt unb

»erworfen worben war.
»nbere neuere amerifanifdje artiHerJftifdje $hn»

gefpinnfte ftnb nur ber SRe-ffwütbtejfeft unb tfjell«

Unau«fübrbarfeit balber bemerfen«werfb — fo ba«

»ccelerallon«gefd)ü|5, weldje« aufer ber gabung am
Soben ber ©cele nodj In ben SBanbungcn '»erfdjle=
bene fleinere ßabungen enthalten follte, bie |cbe«maf,

wenn ba« ©efdjof bei iljnen »orbei fäme, ftdj ents

jünben unb fo bemfelben eine immer fteigenbe @e=

febwinbigfeit geben fotlten. — Unb ein anbere«, bei

welchem, um enorme ©ebufweiten ju erbalten, ein
SRobr au« bem anbern gefeboffen werben follte, ba«
bann erft am ©nbe feiner glugbabn ober auf bem
©cbeitel berfelben fein ©efebof fctjleubern fotlte.

SDa« 8anb, wo In ben lefcten 3«bren »on Srbaten
am meiften fonftruirt unb geprôbelt worben ift, unb
wo bie iRegierung wohl auch ju Serfucben am meiften
Seit unb ®elb »erroenbet bat, ift ©nglanb.

föier fanb bie 3bee be« gejogenen Äanon« juerft
1853 ihre Serwirfllcbung, inbem 8ancafter mit einem

©efebüfc beroortrat, ba« efne o»ale Sobrung unb

parabollfcben SDraO batte. SDiefe 3bee fanb Stnflang,
unb bereit« »or ©ebaftopol hatten bie fo fonftruirten
©efctjüije ©elegenbeit, gla«co ju macben, fowobl

wegen geringer Srefffäbiafeit, al« wegen oftern 3"*
fprlngen«, Inbem bie parabollfcben Söge oft ba«

Serfeilen ber ©efeboffe in ber ©eele berbeifübrten.
— Obfebon ba« ©tjftem »erworfen würbe, fanb fich

auf ber Sonboner »n«fteflung 1862 ein gufelferne«
SRobr, 3,33 ÜR. lang, 95 Str. febwer, 19,75 Sm.
©eclenburdjmeffer In ber grofen, 18,75 Sm. in ber

fleinen »djfe ber Stlipfe* e« follte 85 Sfunb fdjwere
©ranaten mit 12 Sfunb Sabung »etfehfefen.

SDer Sorgang Sancafter fanb jablrelcbe SRadifolger,
welche faben, baf bie Äonjunftur für ein ©efdjäft
mit gejogenen ©efcbüfjen günftig fei.

SDer eine ba»on ift Sofejpt) SBbftwortb, Seftfrer
einer ÜRafcbinenfabrif in ÜRandJefter. Sr fonftruirte
©efdjüfje mit einem ©eelenburcbfcbnitt, ber ein regele

mäfige« ©ech«ecf mit ftarf au«gerunbeten Scfen unb

gefrümmten ©eitenftäcben bilbet. Sr wenbet faft
au«fcblieflicb Sorberlabung an, obfebon er audj eitlen

Serfcbluf für £lnterlabung fonftruirt bat, ber inbef
nur bei leichten Äalibern jur »u«fübrung gelangt
ift. Sr ftetlt feine Stabre bureb Sufammenfefcen einer

grofen Anjabl einjelner SRlnglagen her, »on benen

bie Innern au« girtb=©tabl, bie äufern au« fog.

2Bbjtwortb=ÜRetaa, eine Slrt ©ufftabl, befteben. ©ie

»ufenringe werben fait bureb btjbraulifche Äraft
aufgejogen, unb in ba« tjintere SRobrenbe ein f«br
febwere« Sobenftücf eingefdjraubt. SDie *oaupt»or=
tbelle ber 5ffibttwortb=gabrtfatfon ftnb grofe ®enauig=
feit ber Slrbeit, baher grofe SEreffficberbett, unb er=

ftaunllcbe 28lberftanb«fäbigfeit, baher grofe »n=
fang«gefcbwinbigfeit, ©djufwelte unb SDurcbfd)lng«=

fraft. — »He 8eeren unb SRe»ifion«inftrumente »on
ÎBbitwortb geftatten nämlich ÜRejfungen bi« ju
Vicooo eine« Qoüti.

SDie »nfcbufprobe Ift folgenbe: Stadjbem ba« SRobr

mit einer wenig geringeren Suloermenge gelaben ift,
al« feine ÜRarlmallabung beträgt, wirb bie SRünbung
mit einer äuferft follben ÜRetaflflappe »erfdjraöfbt

unb al«bann abgefeuert* bie Sulotrgafe fni?"' alfo

gejwungen, nur bureb ba« fiberbief febr enge Qn~hb=

todj au«jublafen* hält ba« Sta&t bie furcbtbar+»n=
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System imponirte den Amerikanern durch seine

Trefffähigkeit und seine Schußweite, weil sie eben noch

an die Leistungen von glatten Geschützen gewohnt

waren. Beim Vergleichen mit andcrn gezogenen
Geschützen findet man aber, daß ihre Schußweiten nicht

größer und ihre Trefffähigkcit sogar geringer als
die irgend eines andern Vorderladungssystemcs, nicht,

weil die Erpansionsführnng besonders für große

Geschütze kraftlos ist, und zudem durch das Anbringen
deS Kupfcrringcs am Gcschcßbodcn ihre Lage zum

Schwerpunkt ungünstig war. — Dcr größte Fehler

der Parrot-Geschütze jedoch ist der absolute Mangel
an Haltbarkeit. — Allein vor Charleston zersprangen

in den Angriffsbatterien fünfzig 100, 200 und 300

Pfdr., obschon nie mehr als 22 gleichzeitig in Thätigkeit

waren. Bei der Beschießung von Fort Fisher

wurden an Bord der betreffenden Schiffe 4 Mal mehr

Leute durch Zerspringen eigener Geschütze, alS durch

feindliche Kugeln getödtet.

Im Ganzen zersprangen den Amerikanern 259

Rohre von verschiedenen Systemen. Außerdem werden

noch 18 Parrot 100 Pfdr. angeführt, von denen

anzunehmen tst, daß sie zersprungen sind.

Ein kürzlich dem Kongreß von einer Spezial-
kommission vorgelegter Bcricht wundert sich auch,

daß trotz einer Reihe umfassender Versuche und trotz

den praktischen Erfahrungen während des Secessions

Krieges die amerikanischen Artillerie-Offiziere noch

nicht einmal über die erstcn Grundsätze ihrcr Kunst

einig seien und keine bessern Resultate aufzuweisen

vermögen. Die Kommission findet dicß überraschend

bei Männern, welche sich ihrem Berufe von Jugend

auf gewidmet haben.

Ebenso unglaublich ist die Masse der verschiedenen

Kaliber Nnd die Verschiedenheit der bei der Marine
und bet der Landartillerie eingeführten Geschütze.

Der Bericht sagt weiter: „Der Gebrauch schwerer

sphärischer Eisenmassen aus glatten Rohren und mit
geringen Geschwindigkeiten bekundet ein Verkennen

des neuern Fortschrittes der Artillerie-Wissenschaft
und die Rückkehr zu den Waffen, welche vor zwci

Jahrhunderten im Gebrauch waren.
Daher empfiehlt die Kommission: Hinausschieben

der Beschaffung schwerer Geschütze bis ein zuverlässiges

Rohrsyftem gefunden ist; Aufgeben dcr Rodman'schen

Fabrtkationsmethode, als fernern Vertrauens unwerth
Verwerfen des Dahlgren-Systems> weil es die für
gezogene Geschütze schweren Kalibers erforderliche

Haltbarkeit nicht bcsitzt. '

Von dem Shock-Geschoß, genannt nach dem Ev
finder, welches den gezogenen Geschützen Konkurrenz
machen sollte, indem es als Langgeschoß konstruirt,
mtt mehreren Kanälen von spiralförmiger Gestalt
versehen, durch die Reaktion der diese Kanäle während

des Fluges durchströmenden Luft tn eine

Rotation um seine Längenachse versetzt werden soll, if
hier nicht der Platz zu reden, um so weniger, als
eö zu keinem Resultat führte, und überdieß schon

lange vorher tn Preußen erfunden versucht Und

verworfen worden war.
Andere neuere amerikanische artilleristische Hirn»

gespinnfte find nur der MnKvürdtsMt und Heils

Nnausführbarkeit halber bemerkenswerth — so daS

AcceleraiionSgeschütz, wclchcS außcr der Ladung am
Bodcn der Scclc noch in dcn Wandungen'verschiedene

klcincre Ladungen enthalten sollte, die jedesmal,

wcnn daö Geschoß bei ihnen vorbei käme, sich

entzünden und so demselben eine immcr stcigcnde Ge-
chwindigkcit geben solltcn. — Und cin anderes, bei

welchem, um cnorme Schußweiten zu erhalten, ein

Rohr aus dem andern geschossen werden sollte, das
dann erst am Ende seiner Flugbahn oder auf dem
Scheitel derselben sein Geschoß schleudern sollte.

DaS Land, wo in den letzten Jahren von Privaten
am meisten konstruirt und gepröbelt worden tst, und
wo die Regierung wohl auch zu Versuchen am meisten

Zeit und Geld verwendet hat, ist England.
Hier fand die Idee des gezogenen Kanons zuerst

1853 ihre Verwirklichung, indem Lancaster mtt einem

eschütz hervortrat, das eine ovale Bohrung und

parabolischen Drall hatte. Diese Idee fand Anklang,
und bereits vor Sebastopol hatten die so konstruirten
Geschütze Gelegenheit, Fiasco zu machen, sowohl

wegen geringer Trefffähigkeit, als wegen öfter«
Zerspringens, indem die parabolischen Züge oft das

Verkeilen der Geschosse in der Seele herbeiführten.
— Obschon das System verworfen wurde, fand sich

auf der Londoner Ausstellung 1862 ein gußeisernes

Rohr, 3,33 M. lang, 95 Ctr. schwer, 19.75 Cm.

Seelendurchmesser in der großen, 18,75 Cm. in der

kleinen Achse der Ellipse; es sollte 85 Pfund schwere

Granaten mit 12 Pfund Ladung verschießen. "
Der Vorgang Lancaster fand zahlreiche Nachfolger,

welche sahen, daß die Konjunktur für ein Geschäft

mit gezogenen Geschützen günstig sei.

Der eine davon ist Joseph Whitworth, Besitzer
einer Maschinenfabrik tn Manchester. Er konstruirte
Geschütze mit einem Seelendurchschnitt, der ein

regelmäßiges Sechseck mit stark ausgernndeten Ecken und

gekrümmten Seitenflächen bildet. Er wendet fast
ausschließlich Vorderladung an, obschon er auch etnen

Verschluß für Hinterladung konstruirt hat, der indeß

nur bei leichten Kalibern zur Ausführung gelängt
ist. Er stellt seine Rohre durch Zusammensetzen einer

großen Anzahl einzelner Ringlagen her, von denen

die innern aus Firth-Stahl, die äußern auS sog.

Whitworth-Metall, eine Art Gußstahl, bestehen. Die

Außenringe werden kalt durch hydraulische Kraft
aufgezogen, und in daö Hintere Rohrende ein fehr
schweres Bodenstück eingeschraubt. Die Hauptvortheile

der Whitworth-Fabrtkation sind große Genauigkeit

der Arbcit, daher große Treffsicherhett, und
erstaunliche Widerstandsfähigkeit, daher große

Anfangsgeschwindigkeit, Schußweite und Durchschlagskraft.

— Alle Leeren und Revisionsinstrumente von
Whitworth gestatten nämlich Messungen bis zu
Vl°,c,°c, eines Zolles.

Die Anschußprobe ist folgende: Nachdem das Rochr

mit einer wenig geringeren Pulvermenge geladen 1st,

als seine Maximalladung beträgt, wird die Mündung
mit einer äußerst soliden MetalMapve vexschratsbt

und alsdann abgefeuert; die Pulmrgase Fnlx'alLo

gezwungen, nur durch das überdieß sehr enge Zündloch

auszublasen; hält das Rehr die KrckM« An-
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ftrengung biefe« ©prengocrfuch« au«, ohne irgenb
weldje Sefcbäbigung ju erleiben, fo ift e« brauchbar,
anbernfall« niebt.

SDa« febwerfte SRobr, Welche« bfe SJbitwortb'fdje
gabrif bféber geliefert bat, ift ein 9 Softer (21,9 Sm.),
ber 290 Str. wiegt, unb ©efeboffe »on 225 bi« 280
Sfunb mit 50 Sfunb ÜRarimallabung »erfeuert,
©eine ©eclcnlänge ift 3,4 ÜR., bie SRobrlänge 4 ÜR.

SDie SRefultate ber 2Bbitwortb ®efcbüfce waren
immer fehr befriebigenb; bod) ift ber Srei« ber SRobre

ungemein hoch. — Sin folebe« 9 3öfJer SRobr foftet
ca. Vi üRillfon gr. (IRittbetlungen über »rtiUerie=
unb @enle=2Befen. Sßien 1870.)

SDer bebeutenbfte Äonfurrent unb SBiberfacbcr
SBbitworty'« ift ©ir SBiftïam »rmftrong, ber 1856
mit einem gejogenen $lntertabung«ft)ftem erfdjicn.
SDa« SRobr beftanb au« einer innern, »om Serfdjluf
bi« jur ÜRünbung reldjcnbcn SRobre, auf weldje
mehrere anbere SRóbren unb SRingftücfe aufgefdjoben
würben. 3ebe SRobre war wieber au« mehreren
aneinanbergefd)Wclften SRingen (coils) entftanben,
in ber SBeife, baf febmfebeiferne ©täbe rotbglübenb
gemacht, über einen eifernen SDorn fpiralfôrmig auf-
gewicfelt unb bann jufammengefchwetft würben.

,,SDie ©eele beftanb au« bem 8abung«raum unb

bem gejogenen Sljeil* letzterer batte eine nach bem

Äaliber »erfebiebene »njahl Saraüeljüge »on geringer
Siefe unb Sreite, beren Äanten ftarf abgerunbet

waren. SDa« ©efebof mit einem Sieimantel über=

jogen, ber ftd) in bie 3üge einprefte. SDa« Ser=

fdjlufftficf würbe »on oben eingefefct, unb »om 3ünb=
loch burebbobrt, unb »on hinten bureb eine Serfdjluf*
fdjraube fefigebalten»
>SDa« »rmftrong*®efcbufc feuert 3 ©efebofarten:
Sollgefcboffe, ©ranaten unb @cgtnent= ©ranaten

(©hrapnel«). — gut bie Äonftruftion biefe« @e*

ftfeüfee«, welche« burch bie englifebe SRegierung ge=

pjjftft unb alt »orjüglidj erflärt würbe, erhielt »rm=
ftjsong »on ber Äönigin ben Saronettttel, unb wie

awn fagt, noeb 20,000 Sfb. ©t., weld) ledere« er

felbft aber in, »brebe fteUte.

niS« würben nadj biefem ©tjftem junäthft*.
füg., $,* 9, 12,20, 40u.l00Sfbr.angefdjafft
Wm 6,1,7^27, 7,27,9,1,11,5 n. 17 Sm. Äaliber,
ujit 32, 38, 38, 44, 56 u. 76 Sägen.
r;Si« ©nbe 1861 waren bereit« 1622 SRobre »oft=

«übet. •.

.{Doch follte bie patriotifche greube ber Snglänber an

ibtem »best piece in the world" nicht lange bauern.

Salb würben, btfonber« bei ber ÜRarine, Älagen
laut über ben mangelhaften Serfdjlufmedjani«mu«
unb bie ©chwterigfett, bei grofen Äalibcrn bai Ser*

feblufflücf nach tebem ©djuf berauöjubeben.

ti »rmftrong brachte baber einen .jpinterlaber mit

angeblich »erbeffertem Serfajluf mechant«mu«, unb ju
gleicher Qdt einen Sorberlaber mit shunt=Sügen

CSd-iebejügeu) in Sorfdjlag, SDa« Serfudj«robr
jbatte buei ©ebiebejüge unb ein ©efdjof pon ca. 120

siSfunh* natfcfcet würben nodj febwetere bi« 600 Sfb.
ajöe-rfertigt,, gelangten aber nie jwr befmitioen Sin»

fübrung. /,n. >p.-..-w -,;.<);.,.,•¦,., ¦¦¦„¦. rnut,ü'.fiM S

^«ShanteSüge ftnb 3% mit ftufenfSwigem S*oftl,

beren tfefer »ft an ber Sabefante unb beren ftadjer
»ft an ber gübrung«fante be« Suge« liegt, fo baf
bie gübrung«rippen bc« ©efeboffe« beim Saben im
tiefen, beim ©ebuf im flachen »ft laufen, unb fo
wenig ©pielraum baben.

SDie Serbtfferung be« Serfcbluffe« be« £fnterlaber«
erwle« ftd) al« unbrauchbar. — S« würben baher
1864 unb 1865 umfangrefdje »ergleldjenbe ©chiefs
»erfuebe jwifeben »rrnftrong-^interlaber, »rmftrongs
Sorberlaber unb a8bftwortb=Sorberlaber angeftetlt,
beren Snbrefultat 1. ju ©unften be« Sorberlaber«
unb 2. ju ©unften be« »rmftrong^Sorberlaber« au«=
ftel, wobei auffallen muf, baf ftdj bfe Sorberlaber
aud) in Sejug auf abfolute Srefffäbtflfeit bem &in»
teriaber unbebingt überlegen gejelgt haben foüen.
SDie SRefultate biefer Serfucbe waren für beibe Sr*
finber ebrenooft, befonber« in Sejug auf geftigfeit
ber SRobre, welche »on beiben »rten erft jerfprangen,
al« man nach 3000 ©chüffen enorme Sabungen unb
Sorlagen anwenbete. »ber Im ganjen gab ba« Äom*
mite folgenbe ©rünbe für feinen ©djluf :

„SDaf Sorberlaber mit gröfer 8eicbtigfeit unb ge=
nfigenber ©cbnellfgfeit gelaben Werben fönnen."

„SDaf ganj fefte unb fiebere SRobre au« @tabl=
röhren fonftruirt werben fönnen, bie bureb barüber
gejogene SRinge »on ©chmiebelfen »erftärft ftnb, unb
baf foldje SRobre jum Sorau« Seidjen »on balblgem
©prlngen geben, währenb SRobre ganj au« ©tabi
meiften« plöfcllcb jerfprfngen, ohne baf »orber ba«

geringfte »njeieben bemerft werben fann."
SDer SRuf bc« »rmftrong=$interiaber« büftte ieboeb

bann nod) mehr ein, al« bel mehreren ©eegefeebten
.in Sbina unb 3apan tbeil« Sünblocbftücfe jerfprans
gen, tbeil« ©a«entweicbungen ftattfanben, bie im
3nnern ber gabrjeuge Serbeerungen anrichteten.

S« würben baber im 3abre 1865 nod) anbere

Sergleidj«oerfudje angefteüt jwifeben Sorberiabern
»on folgenben ©tjftemen:

1. ba« Äommobore ©cott ber englifdjen ÜRarine,
2. »on 8ancafter,
3. »on 3effertj,
4. »on Sritten,
5. ber franjöftfcben »rtiflerle:
Sorberlaber nadj »rmftrong'« ÜRanicr au« mebres

ren fchmiebeifernen SRlnglagen mit Sobenfdjraube
;unb ftäblerner Äernröhre, »on 152 Str. ©ewiebt,
3,74 ÜR. Sänge uub 17 Sm. ©eelenburcbmeffer,
würben mit ben ju prüfenben Sugformen »erfeben.

SDa« ©cott'fcbe SRobr erbielt 5 Suge, ari ber

gûbrungêfcite tief etngefcbnitten^, an ber 8abefeite

au«geftadjt; ber SDraU betrug 42 Äaliber; ba« ©e*
fdjof batte 5 8äng«rippen.

SJDa« 8ancafter=SRobr erhielt bie bereit« bcfdjrle*
bene Sobrung mit 51,42 Äaliber SDraH.

SDa« SRoljr »on 3effert) unb Sritten, beren

@t*fteme auf ber Srpanfion«fübrung beruhten unb

nur burd) bie ÜRetbobe ber Sefeftigung be« Siels

ringe« am ©efebofhoben btfferlrten, batte 13 Suge

»on faft. rechteefigem puerfebnitt unb einem SDraH

»on 115 Äalibcrn.
t :0

.•t^af^n.a^fj-aniöftldjeut©Aftern gejogene Sta$r er=

f)W &tei fl^cbe jouôflçrunbete Suge *K *&*« W«

- 139

strengung dieses Sprengvcrsuchs aus, ohne irgend
welche Beschädigung zu erleiden, so ist es brauchbar,
andernfalls nicht.

Das schwerste Rohr, welches die Whitworth'sche
Fabrik bisher geliefert hat, tst ein 9 Zöller (2l,9 Cm.),
der 290 Ctr. wiegt, und Geschosse von 225 bis 280
Pfund mit 50 Pfund Maximalladung verfeuert.
Seine Seclcnlänge tst 3,4 M, die Rohrlänge 4 M.

Die Resultate der Whitworth-Geschütze waren
immer sehr befriedigend; doch ist der Preis der Rohre
ungemein hoch. — Ein solches 9 Zöller Rohr kostet

ca. V, Million Fr. (Mittheilungen über Artillerie-
und Genie-Wcsen. Wicn 1870.)

Der bcdeutendste Konkurrent und Widersacher
Whitwvrth'S ist Sir William Armstrong, der 1856
mit einem gezogenen Htnterladungssystem erschien.

Das Rohr bestand aus einer innern, vom Verschluß
bis zur Mündung reichenden Rohre, auf wclche

mehrere andere Röhren und Ringstücke aufgeschoben

wurden. Jede Röhre war wieder aus mehreren
anetnandergeschwcißten Ringen (ooils) entstanden,
in der Weise, daß schmiedeiserne Stäbe rothglühend
gemacht, über einen eisernen Dorn spiralförmig
aufgewickelt und dann zusammengeschweißt wurden.

Die Seele bestand aus dem Ladungsraum und

dem gezogenen Theil; letzterer hatte eine nach dem

Kaliber verschiedene Anzahl Parallelzüge von geringer
Tiefe und Breite, deren Kanten stark abgerundet

waren. Das Geschoß mtt einem Bleimantel
überzogen, der sich in die Züge einpreßte. Das
Verschlußstück wurde von oben eingesetzt, und vom Zündloch

durchbohrt, und von hinten durch eine Verschlußschraube

festgehalten.!

> DaS Armstrong-Geschütz feuert 3 Geschoßarten:

VoUgeschosse, Granaten und Segment-Granaten
(Shrapnels). — Für die Konstruktion dieses

Geschützes, welches durch die englische Regierung
geprüft und als vorzüglich erklärt wurde, erhielt Arm-
stMng von der Königin den Baronettttel, und wie

«an sogt, noch 20,000 Pfd. St., welch letzteres er

selbst aber in Abrede stellte.

niEs wurden nach diesem System zunächst;

sag.. K, 9, 12, 20, 40 n. 100 Pfdr. angeschafft

von 7.27, 7,27,9,1,11,5 u. 17 Cm. Kaliber,

M 32, 38, 33, 44, 56 u. 76 Zügen.

^Bis Ende 1861 waren bereits 1622 Rohre
vollendet. V

Doch sollte die patriotische Freude der Engländer an

Hrem »bsst pieos in tke worlct" nicht lange dauern.

Bald wurden, besonders bei der Marine, Klagen
laut über den mangelhaften Verschlußmechanismus

«nd die Schwierigkeit, bei großen Kalibern das

Verschlußstück nach jedem Schuß herauszuheben,

j Armstrong brachte daher einen Hinterlader mit

angeblich verbessertem Verschlußmechanismus, und zu

gleicher Zeit eine« Vorderlader mit »Kunt-Zügen
^Sckiebezügen) in Vorschlag, Das Versuchsrohr

Mte d«i Schiebezöge und ein Geschoß von ca. 120

Pfund; nachher wurden noch schwerere bis 600 Pfd.
Verfertigt, gelangten aber »ie zur definitiven
Einführung« ,y>., qw/.-'i."' »,üv ^.'> Z

i,. äKrmt-Züge stnd Züge mit ftufenförmigem Prosi-,

deren tiefer Ast an der Liberante und deren flacher
Ast an der Führungskante des Zuges liegt, so daß
die Führungsrtppen deö Geschosses beim Laden im
tiefen, beim Schuß im flachen Ast laufen, und fo
wenig Spielraum haben.

Die Verbesserung des Verschlusses des Hinterladers
erwies sich als unbrauchbar. — Es wurden daher
1864 und 1865 umfangreiche vergleichende
Schießversuche zwischen Armstrong-Hinterlader, Armstrong-
Vorderlader und Whttworth-Vorderlader angestellt,
deren Endresultat 1. zu Gunsten des Vorderladers
und 2. zu Gunsten des Armstrong-Vorderladers ausfiel,

wobei auffallen muß, daß sich die Vorderlader
auch in Bezug auf absolute Trefffähigkeit dem
Hinterlader unbedingt überlegen gezeigt haben sollen.
Die Resultate dieser Versuche waren für beide
Erfinder ehrenvoll, besonders in Bezug auf Festigkeit
der Rohre, welche von beiden Arten erst zersprangen,
als man nach 3000 Schüssen enorme Ladungen und
Vorlagen anwendete. Aber im ganzen gab daö Kom-
mite folgende Gründe für seinen Schluß:

„Daß Vorderlader mit großer Leichtigkeit und
genügender Schnelligkeit geladen werden können."

„Daß ganz feste und sichere Rohre aus Stahlröhren

konstruirt werden können, die durch darüber
gezogene Ringe von Schmiedeisen verstärkt sind, und
daß solche Rohre zum Voraus Zeichen von baldigem
Springen gebe», während Rohre ganz aus Stahl
meistens plötzlich zerspringen, ohne daß vorher das

geringste Anzeichen bemerkt werden kann."
Der Ruf des Armstrong-Hinterladers büßte jedoch

dann noch mehr ein, als bet mehreren Seegefechten
in China und Japan theils Zündlochstücke zersprangen,

theils Gasentweichungen stattfanden, die im
Innern der Fahrzeuge Verheerungen anrichteten.

Es wurden daher im Jahre 1865 noch andere

Vergleichsversuche angestellt zwischen Vorderladern
von folgenden Systemen:

1. das Kommodore Scott der englischen Marine,
2. von Lancaster,
3. von Jeffery,
4. von Britten,
5. der französischen Artillerie:
Vorderlader nach Armstrong's Manier auö mehreren

schmiedeisernen Ringlagen mit Bodenschraube

?und stählerner Kernröhre, von 152 Ctr. Gewicht,
3,74 M. Länge und 17 Cm. Seelendurchmesser,

wurden mit den zu prüfenden Zugformen versehen.

Das Sco tt'sche Rohr erhielt 5 Züge, an der

Führungsscite tief eingeschnitten^ an der Ladeseite

ausgeflacht; der Drall betrug 42 Kaliber; das

Geschoß hatte 5 Längsrippen.
Das Lancaster-Rvhr erhielt die bereits beschriebene

Bohrung mit 51.42 Kaliber Drall.
Das Rohr von Jeffery und Britten, deren

Systeme auf der ErpanstonSführung beruhten und

nur durch die Methode der Befestigung deS Blei-
rtugeS am Geschoßboden differirle», hatte 13 Züge

von fast, rechteckigem Querschnitt und einem Drall
von 115 Kalibern.

> «
....tHahgtM hMösWur Hyftem gezogene Rohr
erhielt drei flache.aufgerundete Züge mit einem von
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0 bl« 37 Äalibcrn junebmenben SDraH. SDie ®e=

fdjc-ffe batten 6 guhtungftvarjen.
©ebon nach wenigen ©cbüffett Reuten ftd) bie ©tj=

fteme 3effetV) unb Sritten al« gätijlid) ungeeignet
berau«, inbem bettäcbtlicbe Sleiftücfe oon ben ®e-
feboffen abgeriffen würben unb fo bie glugbabnen
unregelmäfig au«ftelen, unb würben biefelben »om
fernem Serfucb au«gefd)loffcn.

SDa« ©cfammtrefultat lief barauf biuau«, baf bem

franjöftfcben ©efebütj ber ©ieg juerfaunt würbe,
wegen Setcbtigftlt be« gaben«, Smfadjbfit ber ®e=

fdjof füljrung, Sinfacbbeit be« Serfabten« beim Sieben
ber SRobre, unb cnblicb üRöglicbfeit, Sr»grcffiojügc
anwenben ju tonnen. Srogrefftojüge bieten nämlidj
ben Sorthetl, taf ba« ©efebof am »nfang feiner
Sewegung febr wenig, unb erft gegen bie ÜRfinbung
be« SRobre« mehr unb mebr gefcrebt wirb, unb fo

ant »nfang bie ©aefpannung leichter auf ba« ®e=

fdjof unb weniger auf ben Soben ber ©cele brücff,
unb fo ta« SRobr weniger angegriffen unb weniger
fcbncH betetlorlrt wirb. — Um bie nationale Sitel*
feit ber Snglänber burd) »nnabute biefe« ©tjftem«
ber granjofen nicht ju febr ju »erleiden, taufte man
ba« ©efchfilj um, unb bief e« „sJBoolwlcb=®efcbütj",
unb hatte fo wieber the best piece in the world.
— SDiefe« ©tjftem würbe bann »om 7 Söller Äaltber
auf 8, 9, 10, 11, 12 unb 13 Söller Sorberlaber,
fowie auch auf bie gclcartlllerie übertragen. — üieben

biefem S3oolwfcb=®efd)üc befteben jeboch noch bie

altem »rmftrong=4)inter= unb Sorberlaber unb bie

!©bitwortb=@efd)üt3c, fo baf Snglanb eine ganje
ÜRufterfarte »on ©tjftemen, Äalibcrn, ©efdjofftn,
Süiibern jc, aufzuführen bat.

SDie »nfangôgefdjwfnbigfciten ber »erfebiebenen
Äaliber be« 3ßoolwich=©ijftem« betragen 330 bt«

414 ÜReter.

(gortfefcttng folgt.)

Dr. 3. <£lj. 3iingfen, 3>cr Ärieg unb bte 8Rtttel,
feine feinblidjen folgen für ©efunbljcit unb
Seben ju befnmpfen. üiebft Sefcbreibung ber

Saracfenftabt auf bem SEempelbofer gelbe bei

Serlin» SDecfer'fcbe Dberbofbuajbrucferei, Seilin.
SDiefe beiben furjen »bbanblungen be« befannten

tüchtigen Sljirurgen erregen ba« grofte 3utereffe unb
»erbienen in Jeber Sejiebung »on allen »erjten unb
ÜRilitär« gelefett ju werben.

SDie erfte »bbanblung bebanbelt bie fdjwerften ini
gelbe »orfommcnben Serlefcungen, bie ber Änocben

unb ©elenfe unb beren ^jeiluna. SDer $txx Ser=

faffer fagt, baf, trojjbem bie fonferoatioe Sbirurgie
grofe gortfebritte gemacht, boch nur ju häufig ber

Sermunbete bnrd)'« ganje 8eben an ben golgen feiner

Serwunbungen ju leiben Ijabe.

„»bgerlffene unb bemnäcbft abgeftorbene Änochen-

fplitter, felbft grofe Änochenftücfe, Äleibung«ßücfc,

Äugeln, Sifen, £oljfpUtter u. bgl. bleiben bi«wcilen

3abre lang liegen, heilen etn, bilben ba, wo fte liegen,
bie »btagerung«fietle für anbere Äranfbeit«projejfe,
befonber« füt SRbeuma unb ®icbt, unb »eranlaffen

oft qualooUe ©djmerjen. 5Rid)t immer ift e« mög*

lid), biefelben aufjuftnben, unb weun: fte wirflid)

gefunben werben, fo barf man fie nidjt in allen
gälten entfernen, benn Serfucbe ber »rt nehmen febr
leidjt einen töbtllcben »u«gang burd) Slutungen,
weldje felbft ber erfabrenfte »rjt nidjt ju füllen »er»

mag. traurige Srfabrungen ber »rt Ijaben bie be=

rübmteften Sbirurgen gemacht. S« genügt, wenn
id) SDupmjtren nenne, ber febr »or biefen Operatlo=
nen warnte. Sin bocbgeftellter au«gejeidjneter ÜR{=

litär, welcher einen ©ebuf gegen ben grofen S£rodjan=

ter be« Unten Oberfdjenfelfnocben« erbalten batte,
wo bie Äugel nidjt fofort aufgefunben werben fönnte
unb befljalb einheilte, litt periobifd) an ben furdjt=-
barften ©djmerjen. ücambafte Sbirurgen, welche er'
fonfultirt, wtberrletben bringeub bie Operation; SDu=

puijtren fpradj ftdj babin au«, baf bie Operation
Seranlaffttng ju einer auferft heftigen, leben«gefäbr=
liehen Slutung geben würbe, weldje man triebt füllen
fönne unb baber währenb ber Operation ben S£ob

berbeifübren würbe. SDleffenbacb, burd) bot SDrang,
bem lieben«Würbfgen, au«gcjeidjneten ÜRilitär ju
nüfjen, überrebete ihn jur Operation. »He Sor-
fid)t«mafregeln würben genommen, bie Operation
würbe gemacht, allein nodj beoor bie Äugel gefun=
ben werben fönnte, war ber Äranfe ein 8eid)e, beim
ba« Slut fpriijte au« einer Unjabl »on grofen ®e=

I fäf en, weldje fämmtlid) bie ©tärfe einer art. femo-
ralis haften. SDa, Wo frembe Äörper Hegen bleiben,
etweitern ftd) burd) ben SReij berfelben bie fleinften
©efäfe oft jur ©réfe bebeutenber »rterlen, au«
benen ba« Slut wie au« einem Slutfcbwamme fprifct.

SDie ÜRebrjabl ber Serwunbungen im Äriege' ftnb
burch Srofcftile erjeugt unb geboren baber jur Älaffe
ber gequetfebten SBunben. Sticht bringenb genug
fann ld) meinen Jüngern Äoüegen für biefe Ser=
lefcungen eine moglicbft einfache Sebanblung empfeb*

len; ein einfacher Umfd)lag mit frifcheat falten S3affer,
ben man, fobalb ber »u«fdjwf|*ung«projeft In ber
SSunbe beginnt, nur alle Va unb fpäter nur alle
©tunben erneut, woju aber ba« SBaffer bäuffg frifdj
»om Srunnen entnommen werben muf, grofe SRein=

lichfeit, gefnnbe 8uft unb eine einfache, aber nabr=
hafte Äoft, bewirten äBunber unb leiften »erbültnljM

ntäfig bei ÜBeitem mehr, al« alle gefünftelten Ser*
bänbe, bie »nweubung ber Äarbolfaure, manche uri±5

je itigen Operationen te. Su empfehlen ift, jumal Itr-

Äranfenbäufem, ein geringer Sufafc öon Äocbfal|-

•jum falten SBaffer.

»uch Srofeffor Sißrotb fcbrelbt in feinen cbfrur*
gifdjen Sriefen au« ben gelblajaretben ju 2Belfen=

bürg unb ÜRannbeim (Scvliner flinifebe 30od)en=

febrift): „®anj auffaUenb Ift mir in biefem Äriege
bie fieberhafte Operation«luft »on »erjten gewefen/
bte öieDeicbt in ihrer Srari« fonft nie ein ÜRcffer

angerübrt baben;" fo wie auf berfelben ©eite an'
einer anbern ©teile: „SDer gröf te gleif, Ja bie grofte
©elebrfamfett fann ben ©cbaben mangelnber »n*'
lagen nicht erfeben. 3n ben panben foldjer Aoflegcit ';

wirb alle« ©ute jum Uebel; fte legen @i)p«»erb&nbei

ohne ©Inn unb Serftanb in ber gefäbrlidjften Skife:-

an; fie fdjneiben täglich auf Äugeln ein unb finben

fte boeb niebt" ic.
Sor aUem aber fann id) nicht genug »or bem %n<ì¦¦•¦

U0
li bis 37 Kalibern zuncbmendcn Drall. Die
Geschosse hatten 6 Führung?warzen.

Schon nach wenigen Schüssen stellten sich die

Systeme Jeffery und Brillen als gänzlich ungeeignet
heraus, indem beträchtliche Bleistücke von den

Geschossen abgerissen wurden und so die Flugbahnen
unregelmäßig ausfielen, und wurden dieselben vom
fernern Versuch ausgeschlossen.

Das Gesammtresultat lief darauf hinaus, daß dem

französischen Geschütz der Sieg zuerkannt wurde,
wegen Leichtigkeit des Ladens, Einfachheit der Ge-
schoßsührung, Einfachheit des Verfahrens beim Ziehen
dcr Rohre, und cndlich Möglichkeit, Progrcssivzügc
anwenden zu können. Progrcssivzügc bictcn nämlich
den Vorthcil, daß daö Geschoß am Anfang seiner

Bewegung schr wenig, und erst gegen die Mündung
des Rohres mehr und mchr gedreht wird, und so

am Anfang die Gasspannung leichter auf das
Geschoß und weniger auf den Boden der Seele drückt,
und so das Rohr weniger angegriffen und weniger
schnell dctcriorirt wird. — Um die nationale Eitelkeit

der Engländer durch Annahme dieses Systems
der Franzosen nicht zu sehr zu verletzen, tauste man
das Geschütz um, und hieß es „Woolwich-Geschütz",
und hatte so wicder tke lzest pisos in tks xvoricl.
— Dieses Systcm wurde dann vom 7 Zöller Kaliber
auf 8, 9, 10, 11, 12 und 13 Zöller Vorderlader,
sowie auch auf die Feldartillerie übertragen. — Neben
diesem Woolwich-Geschütz bestehen jedoch noch die

ältern Armstrong-Hinter- und Vorderlader und die

Whttworth-Gcschütze, so daß England etne ganze
Musterkarte von Systemen, Kalibern, Geschossen,

Zündern ic. aufzuführen hat.
Die Anfangsgeschwindigkeiten der verschiedenen

Kaliber des Woolwich-Systems betragen 330 bis
414 Mcter.

(Fortsetzung folgt.)

Dr. I. Ch. Jüngken, Der Krieg und die Mittel,
seine feindlichen Folgen für Gesundheit und
Leben zu bekämpfen. Nebst Beschreibung der

Barackenstadt auf dcm Tempelhofer Felde bei

Berlin. Decker'sche Oberhofbuchdruckerei, Berlin.
Diese bciden kurzen Abhandlungen des bekannten

tüchtigen Chirurgen erregen das größte Interesse und
verdienen in jeder Bczichung von allen Aerzten und
Militärs gelesen zu werden.

Die erste Abhandlung behandelt die schwersten im

Fclde vorkommenden Verletzungen, die der Knochen

und Gelenke, und deren Heilung. Dcr Herr
Verfasser sagt, daß, trotzdem die konservative Chirurgie
große Fortschritte gemacht, doch nur zu häufig der

Verwundete dnrch's ganze Leben an den Folgen seiner

Verwundungen zu leiden habe.

„Abgerissene und demnächst abgestorbene Knochensplitter,

selbst große Knochenstücke, Kleidungsstücke,

Kugeln, Eisen, Holzsplitter u. dgl. bleiben bisweilen

Jahre lang liegen, heilen ein, bilden da, wo sie liegen,
die Ablagerungsstelle für andere Krankheitsprozesse,

besonders für Rheuma und Gicht, und veranlassen

oft qualvolle Schmerzen. Nicht immer ist eö möglich,

dieselben aufzufinden, und wenn ste wirklich

gefunden werden, so darf man fie nicht in allen
Fällen entfernen, denn Versuche der Art nehmen sehr

leicht einen tödtlichen Ausgang durch Blutungen,
welche selbst der erfahrenste Arzt nicht zu stillen
vermag. Traurige Erfahrungen der Art haben die

berühmtesten Chirurgen gcmacht. GS genügt, wcnn
ich Dupuytren nenne, der sehr vor diesen Operationen

warnte. Ein hochgestellter ausgezeichneter
Militär, welcher etnen Schuß gcgen den großcn Trochanter

des linken Oberschenkelknochens erhalten hatte,
wo die Kugel nicht sofort aufgefunden werden konnte
und deßhalb einheilte, litt periodisch an den

furchtbarsten Schmerzen. Namhafte Chirurgen, welche er

konsultirt, widerriethen dringend die Operation;
Dupuytren sprach sich dahin aus, daß die Operation
Veranlassung zu einer äußerst heftigen, lebensgefährlichen

Blutung geben würde, welche man nicht stillen
könne und daher während der Operation den Tod
herbeiführen würde. Dieffenbach, durch den Drang,
dem liebenswürdigen, ausgezeichneten Militär zu

nützen, überredete ihn zur Operation. Alle
Vorsichtsmaßregeln wurden genommen, die Operation
wurde gemacht, allein noch bevor die Kugel gefunden

werden konnte, war der Kranke ein Leiche, denn
das Blut spritzte aus einer Unzahl von großen
Gefäßen, welche sämmtlich die Stärke einer art. temo-
ralis hatten. Da, wo fremde Körper liegen bleiben,
erweitern sich durch den Reiz derselben die kleinsten

Gefäße ost zur Größe bedeutender Arterien, aus
denen daö Blut wie aus einem Blutschwamme spritzt.

Die Mehrzahl der Verwundungen im Kriege find
durch Projektile erzeugt und gehören daher zur Klasse
der gequetschten Wunden. Nicht dringend genug
kann ich meinen jüngern Kollegen für diese

Verletzungen eine möglichst einfache Behandlung empfehlen;

ein einfacher Umschlag mit frischem kalten Wasser,
den man, sobald der Ausschwitzungsprozeß in der

Wunde beginnt, nur alle Vs und später nur alle
Stunden erneut, wozu aber daö Wasser häufig frisch

vom Brunnen entnommen werden muß, große Rein-l
lichkeit, gesunde Luft und eine einfache, aber nahrhafte

Kost, bewirken Wunder und leisten Verhältniß-
mäßig bei Weitem mehr, als alle gekünstelten
Verbände, die Anwendung der Karbolsäure, manche un-^

zeitigen Operationen zc. Zu empfchlen ist, zumal iw
Krankenhäusern, ein geringer Zusatz von Kochsalz

»zum kalten Wasser. - '''' "
Auch Professor Billroth schreibt in seinen chirurgischen

Briefen aus dcn Feldlazarethen zu Weißenburg

und Mannheim (Berliner klinische Wochenschrift):

«Ganz auffallend ist mir in diesem Krlege
die fieberhafte Operationslust von Aerzten gewesen,

die vielleicht in ihrer Praxis sonst nie ein Messer

angerührt haben;" so wie auf derselben Seite an

einer andern Stelle: „Dcr größte Fleiß, ja die größte

Gelehrsamkeit kann den Schaden mangelnder An-^
lagen nickt ersetzen. Jn den Händen solcher Kollegen ^

wird alles Gute zum Uebel; sie legen Gypsverbände-
ohne Sinn und Verstand in der gefährlichsten Weise!'

an; sie schneiden täglich auf Kugeln ein und finden
sie doch nicht" ie.

Vor allem aber kann ich ntcht genug vor dem «n»<
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